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und hatte in Auerbach, Balfo, Lauch, Roy, fpäter unter dem nach franzöfifchen Vor-
bildern fchaffenden Martin van Meytens Vertreter von echter Kraft, wozu fih noch als
Thier-, Blumen- und Stillfebenmaler die Brüder Hamilton, Werner Tamm, Angermeyer
und endlich eine Anzahl Miniatur und Emailmaler wie Charles Boit, der genannte
Meytenz und Andere wirdig gefellen. Alle ihre Schöpfungen vereinen fih zu einem
Gefammtausdrudf des damaligen geiftigen und gejellfchaftlichen Lebens voll Glanz und

 

 

      

 
Donner; Brunnenfigur der March auf dem Neuen Marktin Wien,

Neichthum, voll Lebenswahrheit, und zeigen fich als Fünftlerifche Früchte, denen ihr
miütterlicher Grumd des wienerifchen Lebens — allerdings nur desjenigen der vornehmen
Welt — Geftalt und Farbe verliehen hat. Die Plaftik blich zum Theil in der gewohnten
Gefolgjchaft ‚der pompöfen Kirchen- und Palaftarchitektur, zum Theil raffte fie fich als
Ausichmiderin der neuentftandenen Parke zu einer mehr jelbftändigen Thätigfeit auf,
erhob fich aber auch damit vorerft nicht viel über das Niveau des Decorativen. Iuı bejagtem
Rahmen gaben die vielen großen Bauwerke der Fifcher, Hildebrandt, Gabrielli, Shriftian zc.
mannigfache Gelegenheit zur Entftehung prunkvoller Arbeiten, worunter die zahlfofen
Giebel- und Attifafiguren der Matthielli, Stanetti, Giuliani bejonders zu nennen find.


